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land und iſt ſoviel wie Jehova der kommende erlöſende Gott.)“ In der
heiligen Schrift iſt nichts finden, daſs 23

QJ.

eſus (wie der Autor 00den 0  eln die un  e auflegte, als ihnen vor der Himmelfahrt die Gewalt
ertheilte, 3u lehren und 5 taufen Miſsverſtändlich und unrichtig iſt ferner derSatz 116) „Wer der einwirkenden Gnade ſich widerſetzt, begeht eine Sünde
gegen den heiligen Ei dieſe kann nicht verziehen werden.“ HyperboliſAusdrucksweiſe enthalten die Sätze Seite 134 und 148 77 Fran Kaver, der
mehrere Millionen Heiden taufte.“ „Von der Rieſenkuppe der Peterskirchekann man halb Italien überſchauen.“ Eine Beanſtändung, Am endlich 3u x˖

ießen,verdient auch der Satz 150) „Die Gläubigen können ſich auch gegenſeitigmittheilen das Verdienſt ihrer Werke und die Gaben des eiligen Geiſtes.“ngenaue und miſsverſtändliche Wendungen ind un au onſt öfters begegnet.Salzburg. Dr. gnaz Rieder, Spiritual.
14 der Kreuzzüge. Nach dem Franzöſiſchen frei be⸗

arbeitet von Robert della Torre. Regensbur rlagsanſtalt vormals
Manz. 1892 Preis 2—

Ve

Genannte Schrift bildet da Bändchen einEL größeren Bibliothekfür die reifere chriſtliche Jugend, und ſicher gibt eS nicht viele Gegenſtände,auf ein unverdorbenes Gemüth glei nachdruckſam und anregendeinzuwirken vermöchten, wie der oden, auf we  chem der Heiland wanderte,
und die Kämpfe, das glaubensinnige Europa zweihundert ahre langden Beſitz dieſes geſegneten Striches Erde geführt hatme Anerkennung für das Buch della Torres ieg In dem Umſtand,
daſs ein Neudruck nothwendig geworden tſt ein era die Beſtimmungfür die Jugend ruft beim Leſen einige Wünſche wach

Vor allem ſchein ES, daſs man denn doch über Ereigniſſe, El  E, Perſönlichkeiten, Gegenden und ähnliches nicht genugſam orientiert werde So hör
man zum Beiſpiel wohl, als Gottfried von Bouillon nach Kleinaſien kam, von
einem Seldſchukenreich Ikonium. ber wo endigt Ikonium? vas lag jenſeitsder Grenze und wer gebo In Syrien? Wie die Pilger, möchten wohl auchdie Benützer des Buches Auskunft darüber haben, mit man PS re und
links von der Heeresſtraße thun hatte on della Torre hört nichtshierüber. Confus iſt, as dann auf 14—17 doch über Syrien mitgetheiltwird; nur aufs Gerathwohl muſs man ich manche Darſtellungen, Die die der
Schlacht bei Doryläum ff.), mit eigener Phantaſie zurecht egen. Und
doch wären  — klare Bilder für die Jugend ebenſo nothwendig, wie QAre Begriffefür en Mann. Anderes omm unvermittelt. So geriethen die Kreuzfahrerbei Antiochia nmit dem Truppenführer Kerbogha In ere Kämpfe 68
Wer war dieſer Mann? oher kam wem diente er? Qus welcher Urſachegriff zum Schwerte? Auch hierüber chweigt della Torre. Die VorgeſchichteJeruſalems iſt in Zuſammenhang mit der Geſchichte von ganzSyrien, woſe bald die alifen von Bagdad, bald die von Kairo 3ur Herr⸗gelangten, kurz dargeſtellt. Allein beim Beginn der Kreuzzüge hatte dochJeruſalem eine eſchi für ſich allein, und ießli wiſſen wir nicht einmal,Wer in dem Augenblicke, als Gottfried von Bouillon vor der heiligen Stadt
ankam, In derſelben u gebieten hatte Es dürfte demnach doch manches der
Art der Erzählung 8 ändern ſein. Sodann würde eS ſich ehr mpfehlen,dem Buche eine geographiſche Karte beigegeben 4  wäre; was die Feder nicht durchſichtig darſtellen kann, das würde UV die Karte in olleres Licht retenEine 5 geeignete Vorlage hätte Qu Blatt des Spruner-Menke'ſchenhiſtoriſchen Atlaſes; NULr Qre dazu noch ein Plan von Jeruſalem nothwendigürs zweite iſt das Buch della Torres nicht frei geblieben von Verſtößen ſprachliche und achliche Correctheit. So ſagt man beiſpielsweiſeenn doch nicht „die riſten bekannten vergebens ihre Unſchuld“ wie es
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er „betheuerten“. Auch ſollten dem jun Leſer, der ſeinen Stil erſt
bilden will, ni Sätze geboten werden, ie der folgende 7 77 meiſten
aber der Einfall un Syrien, an deſſen Abu-Bekr —  . der
unmittelbare achfolger des Propheten, ſtand, bei, daſs“ Auf
ird berichtet, daſs während der erſten Belagerung von Jeruſalem durch die
Wallbrüder im Aſen von ffa ein genueſiſche Schif eingelaufen ſei Schon
ſieben Zeilen ſpäter re. aber das Buch völlig unpermittelt nicht mehr von
einem einzelnen Schiffe, ſondern von einer chriſtlichen F.  lotte, und dieſe
F  lotte ſoll von den Saracenen verbrannt worden ſein, evor eine Truppen⸗
Abtheilung, die bn Jeruſalem her zur Inempfangnahme der Ladung abgeſchickt
worden war, un affa ankam. In Wirklichkeit hat man 5 hier weder mit einem
einzelnen Schiffe noch mit einer wahren Flotte thun; au erreichten die ab
geſandten Soldaten den Hafen von Jaffa noch frühzeitig genug, Aum dort an dem
ampfe die Saracenen theilnehmen 3 können. uf 5t Es, „der
Seldſchukenſultan Malek  2  Schah habe ni mehr jene Mäßigung beſeſſen, durch
welche ich früher Omar hervorgethan, und da dies nicht der war,
Li  eten die Seldſchuken als Verächter der Chriſten wie der Muſelmanen gleich
bei ihrem Eintritt In die Stadt (Jeruſalem) eln Blutbad Unter den Bewohnern an.  4
Das legt den Gedanken nahe, als ob Malek  Schah mit einem Kriegsheer un
Jeruſalem eingezogen wäre Das aber hat nie gethan. Auch hat nie un
eigener Perſon die Herrſchaft Iun Jeruſalem geführt; vielmehr gebo In dieſer Stadt
von der Turkomane Anſig, von Tutuſch, Bruder des
Malek⸗Schah, von 1086 Orthok, eln von Tutu emporgehobener Vaſalle, und
ſowo Tutu als Orthok überlebten den Malek⸗Schah, der Im *  ahre 1092 AV
Keineswegs iſt eS ferner richtig, wenn Malek⸗Schah für einen erã  er des
Muhammedanismus Tklärt ird Man weiß, daſs chon Alg⸗Arslan, der Vater
Maleks, Muhammedaner und als ſolcher ogar ehr romm DaL. Ebenſo
tr. von Malek-Schah bezeugt, daſs un nach den Vorſchriften des
Korans lebte ber gehörte zur Partei der Sunniten, und da weiß man 10
auch ſonſt, daſs jeder Sunnite die Schiiten, die andere große Gruppe der
Muhammedaner, haſste und verjagte.

Della Torre hat vielleicht ſeine9Gründe gehabt, 1  T den ſchwärmeriſchen
Kreuzzug der Kinder vom ahre 1212 ſeinen jungen Leſern nicht reden.
Er hätte aber auch die onſt übliche ählung der Expeditionen nicht andern und
nicht acht Kreuzzüge annehmen ſollen, ſieben. I  EeY für die Jugend ſind
10 doch nicht der geeignete Ort für wiſſenſchaftliche Neuerungen. nd enn man
einmal reformieren will, ſo müfSte man noch viel radicaler verfahren als
de Torre gethan hat

Vermiſſen kann endlich Buche della obrs noch einen
kräftigeren Schwung der Erzählung. Zwar zeigen gerade auch die Kreuz⸗
fahrer recht ſehr, daſs der Menſch überallhin, wo EL auftritt, die Gebrechen
ſeiner Natur mit ſich trage; aber ES zeigte ſich 10 doch auch, kann
ſagen, eine Unmaſſe von echter Ritterlichkeit, elſinn, Hingabe, treuer
Freundſchaft und chriſtlichem Opfer ſinn. Derlei ſchöne Thaten, die 0 ſehr 9Ee·
eignet ſind, eirnen wärmeren Pulsſchlag hervorzurufen, würden mit viel mehr
Nutzen erzählt werden, enn ſich bei der Darſtellung derſelben mit dem Geiſte
der Wahrheit auch ein poetiſcher Anhauch, ein leiner unke Geiſte Taſſos,
verbunden hätte

Eichſtätt (Bayern). Profeſſor Michael Lefflad
15) Kirchweihe und Glockenſegnung aus dem römiſchen Ponti  —

cale mit eutſcher Ueberſetzung von Arnold Steffens, Dr 60
Et Lie ur. CAII., Domvicar und Sécretär des erzbiſchöfl. General—⸗
vicariates zu Köln, Ritter des kaiſerlich öſterreichiſchen ranz oſef⸗


